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	Digitalisate
Aus dem Bestand der Bibliotheca Hertziana werden die wichtigsten historischen Stichwerke mit Ansichten der antiken Ruinen, Plätze, Kirchen, Paläste, Brunnen und Gärten Roms  digitalisiert. Hinzu kommen Rom-Guiden vom 15. bis zum 19. Jahrhundert. Diese Titel werden in einer Kurztitelliste angezeigt, mit der Möglichkeit durch Anklicken des Titels sofort zum OPAC zu gelangen und von dort zum Digitalisat. Projektmitarbeiter
 
	 
	 


	Datenbanken
Innerhalb des Instituts besteht Zugriff auf Datenbanken (z.B. Bibliographien und Volltextdatenbanken) die für die Bibliotheca Hertziana oder die Max-Planck-Gesellschaft lizenziert sind sowie auf Datenbanken, die frei im Internet verfügbar sind. Zu den für Kunsthistoriker besonders interessanten Datenbanken mit Volltexten im PDF-Format gehören beispielweise JSTOR (Journal Storage), DigiZeitschriften und ProQuest (Volltexte amerikanischer Dissertationen). Der Einstieg erfolgt über die große Plattform des Datenbank-Infosystems DBIS mit seiner breiten Palette an Ressourcen, die nach einem variablen System dargestellt und gesucht werden können. Die Datenbanken sind verschlagwortet und mit Abstracts versehen, die durchsuchbar sind. Die Startseite bietet eine für die Bibliotheca Hertziana getroffene Auswahl. Darüber hinaus empfiehlt sich die von DBIS generierte Fachrubrik "Kunstgeschichte". Vorteilhaft für die interdisziplinäre Arbeit ist die Einbettung der kunsthistorischen Ressourcen in das nach Fächern gegliederte Gesamtangebot von DBIS.
	 
	 


	Elektronische Zeitschriften
Innerhalb des Instituts besteht Zugriff auf die für die  Bibliotheca Hertziana lizenzierten e-Journals sowie auf frei im Internet verfügbare wissenschaftliche Zeitschriften über die Elektronische Zeitschriftenbibliothek EZB. Dabei handelt es sich um reine Online-Zeitschriften und um retrodigitalisierte Jahrgänge gedruckter Zeitschriften. Nähere Angaben zu den lizenzierten Jahrgängen und Zugangsdaten finden sich in den jeweiligen Read-me-Dateien. Die EZB bietet soweit die Zeitschriften verschlagwortet sind, auch eine Suche nach Schlagworten. Die Volltexte sind jedoch nicht über die EZB durchsuchbar, ebenso findet man keinen Nachweis von Aufsatztiteln.
	 
	 


	 
	 
	 

	Max Planck Digital Library
Eine Übersicht über alle elektronischen Ressourcen und Sucheinstiege der Max-Planck-Gesellschaft  bietet die Seite Informationsversorgung der Max-Planck-Gesellschaft.
Für die konkrete Suche in den Ressourcen der Max-Planck-Gesellschaft bietet sich die Virtual Library vLib  an. Deren Inhalte überschneiden sich teilweise mit dem, was an Datenbanken und elektronischen Zeitschriften auch über die Systeme DBIS und EZB zugänglich ist. Die Besonderheit von vLib besteht darin, daß nicht nur gegliederte Übersichten und Einzeleinstiege geboten werden, sondern auch eine variable Metasuche, über die zum Teil die Inhalte der Ressourcen selbst durchsucht werden können.
	 
	 

	 
	 
	 

	Fachportale
	 
	 

	Portal für die Kunstgeschichte: arthistoricum.net
Die Virtuelle Fachbibliothek Kunstgeschichte zielt auf einen möglichst umfassenden Nachweis kunsthistorischer Publikationen, die gedruckt, hybrid oder genuin online publiziert sind. Außerdem enthält dieses Portal drei Publikationsplattformen (KUNSTFORM, ART-Dok, FONTES). Im Bereich der Recherche wird mit artlibraries.net - Virtueller Katalog Kunstgeschichte - ein etabliertes und viele Katalogsysteme abdeckendes Metasuchinstrument angeboten. Besonders hervorzuheben  sind dabei die Treffer im Katalog des kunsthistorischen Fachverbundes Florenz-München-Rom www.kubikat.org, der auch Aufsatzliteratur erfaßt und mit seiner kunsthistorischen Systematik ein differenziertes Instrument zur sachlichen Suche anbietet. Nicht alle Feinheiten dieser Sacherschließung stehen in der Metasuche von artlibraries.net zur Verfügung. Hier dient lediglich die Kategorie "Schlagwort" zur inhaltlichen Suche.
 
	 
	 


	Portale anderer Fächer: Vascoda
Vascoda führt auch die Fachportale anderer Fächer auf und bietet darüber hinaus die Möglichkeit der kombinierten Metasuche über all diese Portale und verschiedene Bibliotheksverbünde. Da diese Metasuche jedoch nicht alle Inhalte der einzelnen Fachportale in gleicher Weise ausschöpft, empfiehlt sich ergänzend der direkte Einstieg in die einschlägigen Portale. 


